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Schle i che Erinnerungen
3 Albrecht Dürers Geo enktag.

Am April wWaren 400 Jahre, daß der I1D deut cheMaler heimgegangen. Allenthalben i t  einer edacht, unVorträgen und en  ein (ben nd Werk gezeichnetworden. Wir Evangeli che haben be onderen Grund uns desgroßen ei ter freuen, hat doch  o freudig Luther alsReformator begrüßt,  o rührend  einem Herzeleid Ausdruckgegeben, als vernommen, der on ott erleuchtete Lehrerdes eiligen Evangelii  ei auf der Rückrei e von Wormsver chwunden. Im Aprilheft der Schle i chen Monatsheftehat Profe  or Land sberger Unter anderem von dem Artenun egeben, das der Bi chof Turzo 1508 von Dürerhat malen A  en,
Nachbildungen

das heut ver chollen i t, aber viellei un
ch un rag und England  ich findet. DieDürerfeier erinnerte mich, daß ich In meiner Ab chriftenammlung einen Tie des Bi fchofs Urzo Egen ezah lung eben die es Bildes be itze und egte mir  eine Ver—öffentlichung nahe. bringe ihn utm folgenden Abdruck und gebe ih!mi einige weitere Schreiben aus dem16. Jahrhunder bei, tm ganzen Erne kleine Nachle e 3umeinen Udten „Briefe aus Schle ient) NI au Eber“ und„Aus alo Monau Briefwech els) mit Be  0  4*

oh Turzo Wolfgang Hofmann (Nürnberg).
Vnn ern mit vormogenn alles gutten. A namAftiger e onder gutter gonner hat vor etzlichen jarnAlbrecht Thurer Nornbergk ein Afe Eynes Marienpildes gema zwge ant, derhalben vnns jtzunder Ivmbs gelt anet,vnnd dy eil wir eygentlich wi  en, wie vil  eyn achtung j t,bitten wir euch freuntlich und vlei igk, Olt mit AIm von vn ertutlich abrechnen vnd och ang was achen wil, etzalenvnd das elbige zw chreiben So Ii In deme vor vnns

erg Korre pondenzblatt 1912.ergl. Korre pondenzblatt 1919.
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geben wert, wollen wir Ugu tin Eber oder Wilhelm Artzt wider
Tlegen vnd jr tatten. bllen vmb euch wider In EemM

gutten erkennen vnd vor chulden Datum eiß mitwoch nach
Jakobi! 1512

Herzog Heinrich —  —  — aul Eber
Vonn gottes gnaden Heinr herzog inn e ten 8uUT Lignitz

vnn. Un ere onndere gnad vnn alles gut Achtbar hoch
e fonde lieber Wir vollen euch gnediger meinung ni

bergen, das wir briefzeigern, den wirdigen gelarten Ivnn eren hof
prediger uvnnd lieben getreuen Leonhard Krentzheim, eu gnädig
abgefertiget,  ich bei euch in hen achen, die religion belangendt,
31¹ Eertundigen vnn 1 vnnderreden, wie lY von

ihme 38uT genüge vernemen werdet Derohalben aAn eu vnn er
MN gnedig an innen vnnd begeren, V wollet vnn ern
hofprediger euch empfohlen aben, den elben gar Ivnnbe chwerdt
anhören, jhme isfals ni minder als övnn erer igenen per on
volkommene  tat vnnd lauben geben vnn euch mit rewer
ovnnderrichtung vnnd chri tlichem Eei den elbigen gut
villig ertzeigen Wie Dtr vnns enn gnedig vor ehen, 11 vnn erem

euch habenden gnedigen vortrawen nach vn  wert thuen
werdet. Das vollen wir hinwider euch Inn en vnnd
 onnderen gnaden erkennen vnnd ind eu gnaden vnnd (EM
guten geneigt atum Lignicz, den 8. Augu ti anno 1563.2) Heinrich,
herzog 3¹w Ligniez

Juliane Harnich Paul Eber
Gottes friede und egen bevor! Dieweil, ehrwirdiger herr

oktor, der te gott durch  ein heiliges,  elig machendes wort
vnn die heiligen  akrament eine ewige 11 auf erden
amlet, die ernach tm wigen leben aut  einer Daren zu agung
inn alle ewigkeit oben, ehren vnd prei en wirdt,  ollen wir als
die dem herren hr in der heiligen tauffe ge chworen aben,

mittel billich hoch vnd C(CUer En. Weil erwegen vn er
herr pfarr vnd  el orger, herr Samuel eL bi In das drey
ehende tar das liebe wort des ewigen gottes treulich geleret hat,
vnd nach dem ein  tündlein herbey kommen, unn gott ent chlafen,
wir aber eine reuen  el orgers entperen konnen, thue ich
1 vmb des herren hr willen, der Matthei unn dem neundten

 agt „Die erndte i t groß, aber wenig  indt der beiter“
uli

atiert
Vom 24. Oktober i t Krentzheim Dank chreiben an Oer

3 Ehrhardt, Presbyterologie 560 kennt hn nicht
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bitten, Y vollet die en Thoman andvogt,.) endema eine ganzegemeinde an im ein guttes genügen at, bey euch 0  en  en vie
breuchlichen unn  einem bekenntnus verhören Ivnd hernach dem
heiligen predigtamt, nachdem eWlW be tanden, Ordinieren. Solches,weil chri tlich i t vnd gur erbauungk der lieben chri tlichenkirchen ient, habe ich ennen weifel, C. verden  ich inn dem al
onbe chwert efinden la  en Juliana Harnichin geborene Schebiczin, uinn Malckwicz erbfrau.

eorg von an aul Eber
Ich, Jörge von Elbel vun. Tyfferharttmannsdorff, aupt der her chafft auff Gulden tein, entbytten dem achtbarenehrwyrdigenn Paulo Ebero vnd den elbigen en  uperatten denten, doctoribus vnd magy tris der löblichen vniuer yte tzuWyttenbergk meinen freyndlichen gruß neben wund chung

gutten Uuvor. Bekenne hymit dy em offenehn bryffe vor
aller menniglich, das vor mich kommen  ein ampts vnter
tene Tychter Ivnd ge chworne tz Seyffersdorf') Im nanten uvnd von
wegen der geéemehyn uvnd der andern örffer aller,  o in dis
irch pi gehörigk eindt, vnd mir angezeygt, vy daß T pffarrher
Eyhne vrlaub habe, vnd En vormeyndt one pffarrherrn tzu eyben, welches men nicht ovbne roht meiner obrigkeit
habe wi  en tzu la  en vnd habe mich mit meiner obrygkeit be 
ottehn So haben  y mir den effelh ethon, das ich das Hr  Ppit
wyderumb mit Inem cri tlichen  eel orger ver ehen  ol. So habe
ich nach dem vor y  gen Jörge Thönel,  chulmei ter Alden tadt,
e chyckt,  ynttemolh mir Uvor bewußt, das lu t vnd Yhbe zum
ampt habe vnd tzur Alden tadt nolh orhört i t worden, vnd
i t mir auch bewu t, das  ich un  einem eben, we  en, wandel
Ivnd  tande ehrbarlich vorhalten habe, Ivnd In nicht anders
Qn. habe als unen libhaber der Teynen lerhe des heyligen
ewangely. Derwegen gelange an chtbare ehrwürdige, hoch
gelerte betore vnd magy tros mein freyndtliche yhtten, wollet
euch ie en treger des Tyffes Jörge *  hönel entpffolen la  en ein 3
vnd in nach verhörtem ETAm ordinyhrn vnd tzum pry teramp
ettigen nach ein etzung der apo toli chen ewangeli chen kyrchen

Aus Schweidnitz, nach der Univer itätsmatrikel Bres
lau, 2  1. ai 1565 In Wittenberg ert, Juni 5dort ordiniert

Da die Herr chaft Golden tein In Mähren tegt, haben wir
vielleicht auch ein Seiffersdorf uin Mähren denken. Ich ha
das reiben gleichwohl hier zum Abdruck gebracht, weil der Am

Dezember 1567 In Wittenberg Ord  CTrte Seorg höne zuvor

Wittenberger rdiniertenbuch II,.
zwei Jahre Kantor in Landeck gewe en i t Buchwald,
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Vor Olches alles wi jch gefly  en  ein, das vmb d. W., hochgelerthe
ctor vnd magy tros, In allem gutten verdynen. Denn der
mey te eyl I e kirch pils haben lu t vnd libe gottes wort, uvnd
ob etzliche Ivnter ihnen  ein, welche Cri tum vnd  ein heyliges
ewangeltum von  ich toßen wollten, als gethan en dy Gadaren
ehr vnd Gerge enehr, das  y Cri tum botten, aus tren grentzen
tzu weichen Mattey 8.), aber  olches i t die obrygkeit au der
herr chaft Gulden tein ge ynne Ula  en, ondern vil
mehr gottes wort ördern,  chützen uvnd handt aben,  o vil
als got  eine gnodt verleyhen vnd geben wirt. Des
glaubwyrdiger rkundt vnd be  er  icherheyt hab mein angeborn
 ecret hrauff drucken la  en Ge chehn vnd geben au
eyn den 0. Nouember des 1567 jars

eonhar Kreutzheim Stephan Gerlach.“)
Quae impulerit, ut literarum Olficio tuae amicitiae

insinuarem, testis et interpres optimus poterit S8e honestissimus iuvenis,
Ccivis noster Joannes Sculteti, qui Ccu in patriam rediisset vobis mihique

teneris CU parentibus notissimus esset, õn0  —3 potui cohibere, quin
EeU convenirem et pia quadam curiositate de Statu magnif. et n
an baronis, quem obsidem S8e Constantinopoli et lam integrum Sep
ennium haesisse ibi inter hostes crucis Christi Jesu audiveram, Scisci—
tarer. Ibi inter alia tul etiam mentio kacta est, cuius CU eruditionem,
pielatem idem et praeclarissima Ona mihi vehementer Commen-

daret Joannes noster, mno  * admiratio virtutum tuarum animum
meunlI occupavit, Ut tuum AVvoOrem ambire auderem. Adieci autem iteris
oratiunculam quandam de impendentibus imperiorum mitigationibus,)
quam Iiu conventu ratrum meae inspectioni commendatorum hic habui,
cuius lectionem tibi iucundam  ore Cu. lam multos
verseris inter barbariem Turcicam et Mahometicas blasphemias, existimo
te de istis coniecturis, gQuas pagellae meae proponunt, Daniele et
apocalypsi rectius iudicare ‚ Peto igitur te reverenter, 0OnI Ut
consulas Scribendi ad te audaciam desque veniam, 81 quid hoc in ASu

factum est, quam tu volueris. Tuam totiusque aulae magnit.
et gener. baronis, domini tui et mei, salutem Vere nobis S88e Cer-

tissime tibi persuadeas velim nosque vestri V publicis et privatis Pre-
Cibus Emores lore pie et devote polliceor deumque OO, Ut te CU tua
ecclesia diu servet incolumem et florentem tandemque Ore leonis eb dra-

15731578 Rei eprediger des kai erlichen Ge andten Baron
von Ungnad in Kon tantinopel, —2 Prof un übingen Heidel—
berg, den Q 1609 bittet der Licentiat der Rechte Kaspar Laudis-
annus aus Goldberg in Schle ien Gerlach —òm Nachrichten von  einer
Rei e na Kon tantinopel. die  einem E de Sspirituali peregri—
natione einrü  1  cken wolle.

2 Über die Schri conieturae piae Ehrhardt 1 173
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conis liberatum Salvum et in columem V patriam et ad amicos reducat.
Amen. Lignitii Calendas Maii 1578 Salutis reparatae, qui est 1es

secundi mensis Arabici Saphar Vel Sei er nnlI igeri 986 Te
reverenter colens Leonhardus Rrentzheim.

akob Monau Joh Piscator.!
Superioribus diebus redditae mihi sunt literae tuae, Quas

Augusto ad dedisti. Ago tibi magnas gratias PrO 15to Er gRã
et animo tuo, quem hinc etiam aestimo, quod Ostendis tam Ss8Se tibi
cordi negocium, de 4u ad te Scripseram. Noobiles IlIli, qui filios SuoOs
in ludum tuum mittere cogitabant, non quidem voluntatem mutaverunt
sed renl amplius differendam censuerunt propter TIMa Turcica, Quae
superiore hac aestate tantum terrorem incusserunt vieinis nostris, quorum
paries nobis est proximus, Ut nunquam fuerimus discrimini propriores,
* adhuc desinunt Illa pericula gravissima, et Scit solus deus, quod
Uturum Sit deinceps. Vix credas, quanta Sit omnium ordinum trepidatio.
De Sschola vestra in locum alium transferenda nihil audiveram, prius-
II iteras tuas legi. Opito animo, Ut haec migratio VObis muni-
bus et praesertim rei publicae literariae prosit. 81 deinceps E nostris
ablegabuntur, tua et collegarum tuorum atque deo Civium Sigen-
tium studia ipsis 10  — defutura.) Te Vero et laudo et magnifacio, qui
0  — tantum Onl praeceptoris laudem hactenus multo et gn merito
tuo assecutus maximam, Sed etiam boni patris unu obire cupis.
Non Sciebam tibi tot ESSe liberos. nundcC tibi gratulor hoc dei donum
et Opto, Ut in 3  118 impleatur, quod Scriptum est, generationi rectorum
benedigetur. ominus deus noster benedicat consiliis tuis, quae cepisti
de institutione et disciplina filiorum et filiarum. Gaudeo analysin tuam DSSN
S8SEe sub prelo et noO  — dubito te 8Su0 tempore porrecturum etiam In
Marco et Luca et adhibiturum denique acta apostolorum. rit hic labor
tuus deo gratus Et ecclesiis Salutaris, sicut hactenus non Uerunt Operae
tuae inanes in domino. Certe n0O  — est, quod te paeniteat U  5 quae
impendisti epistolis nostri hic Vero gentium doctoris, qQuem E80 Soleo
inprimis magnilacere et 118  3q Uti Creberrime. Sed Quae est, obsecro,
CuUr nulla nobis int nundinis allata exempla tuae in Matthaeum Ana-

lyseos? Dixit mihi nescio quis tempore nundinarum adhuc defuisse ali-
quot paginas, Ut non absolutum S8e Opusculum integrum. rit mihi
molesta mora, 81 8 eXSpectare u ad nundinas, duas vVocant,
Vernales. eto igitur aiorem Iin modum et quidem PrO amicitia nostra,

Obrecht Uurm unter m März Piscator: „Alacerrimusomnibus Sturmii discipulis Bleydnerus Verbis gravissimis aQuVIS Sturmii discipulos hortatur, Ut quae apud ipsos Sturmiana Obsole-
verint, Lla nundC tandenmn in apertum pro erant. In his tamen Vel maxime

Gleserum graviter exstimulat. Addit Simul et promittit Jac MO-
navium V hanc et nobiscum graviter incumbere Velle.“

29 Die Pe t E 1594 die Verlegung der en von Her born nach Siegen veranlaßt.
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Ut ante illud tempus, hoc est quam primum poteris, exemplum ad
mittere velis. quidem has Vilas tibi perscribo, Ut Vvel Lipsiam ad
Thomam Schurerum, ministrum Henningii Gros, praecipui in C urbe
librarii, Vel Noribergam ad Onstantinum Fabricium, diaconum in
templo S. Egidii, Vel Heidelbergam ad Bartholomaeum Pitiscum,)
concionatorem aulicum. Quicquid iSstorum aliquis acceperit, mature et
Ona ide Ad curabit. Tu modo Per certos homines mitte et Ascicu-
lum aliquem confice et obsigna. Faciam profecto, te istius ergã me
Oficii tui poeniteat, emorenl dices et gratum. ene et feliciter
Vale et m quod facis, Amaä. Vratislaviae, Novembris 1594²)

Pro missis de libertate christiana thesibus agimus magnas gratias
eR0 et noster Sprellius, qui te amaänter salutat.

Theodor eza N atro Monau.
Responsurus Aad tuas, Quas postremas accepi, VIir eximie et mihi

observande, incipiam ab Ee quod tibi iucundissimum kore n0  —

dubito, tibi vVidelicet renuntians dominum et CUm et Servatorem nostrum ita
et getate et tristissimis nimium multis curis valde ractum neocC aliud

fere quam VHLNUGOUV exOptantem ita respexisse, Ut coeperim et meae PTO-
fessionis V Schola repetere, et 81 *  8 Volet lle in hac valetudine
confirmare, absoluturum Sperem, Quae tum de praedestinatione tum
de iustificatione inchoavi. De ceteris autem nihil habeo, quod ausim
U ipse mihiu aliis polliceri. Nam Ut singillatim tibi de 118 respon?
deam, de quibus communis quidam noster amiceus tuo nomine nudius
tertius interrogavit,  quae lam pridem in editione minoris novi testamenti
Ssub conditione promiseram, CU animum H curis omnibus aliis iberum
omnino requirant et hanc animi tranquillitatem deus mih adhuc dene—
gavit, neoc ale quidquam Speraäre miserrima haec tempora patiantur,

kacile ab omnibus aequis hominibus impetraturum. Ut ab Ula
0  — praestita promissione Absolvar. Postremam autem noOVI testamenti

Bartholomäus Pitiscus (1566—1613) aus Grünberg, Stu
en un Heidelberg, dann Hofdiakonus und Hofprediger
Der Archidiakonus un Guhrau Johann Pitisceus ein naher
Verwandter.

Der e ier 1 Hoßmann hat aus Marburg dem
bvember 604 und Januar 1605 die Herborner Theologen

Be chrieben: „Quod attinet Silesiorum legatos, hi paulo nte tinem nnI
ula RAugusta domum remissi unt promissa Cacsare religionis

libertate et aliis, quae desideraverant. Itaque internus nostrarum regi-
nun Status uturus rat deinceps pacatior et quodammodoj Ssecurior.
In Silesia et Boemia quandam Stellam aruisse sScribit Treut—
lerus. Audio exstare Kepleri de hac stella iudiceium typis editum. Quale
Sit,‚ latet Mitto rurSuUs aliquam partem dictatorum Mentzeri. eli-
Qua parte, 8¹1 Vultis, ad proximum lem Saturnii Vel Sohis deo dante
instruam eOS, quiĩ reddent mi  Hi theses meas vobis COrrectas et ERX
litas amplius in dictatis illis cContra sententiam vestram
disputat ille, sed cCU pontificiis undcC digladiatur.“
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aioris editionem typographus Per fere Otum distulit, brevi, Ut
mih pollicetur, inchoandam. Seorsim Vero Quae partim Iin prioribuseditionibus mutavi, partim Hund-c primum adieci, talia et tam multa sunt,Ut in peculiarem libellum conici facile neocC potuerint Veo-C debuerint, quodalioqui libenter facturus ranl Vel hanc unann 0b Cd USam, Ut emptoribus
Caverem. Erunt Dim istae, opinor, nostrae HH     ee 10  — SS     H   Sed postremae. quorsum ertiam quaestionum mea ruunnl SNSNÆVpartem aggrederer,) Ut desperatissimorum hominum insaniam ma gismagis accenderem  De Versiculis denique meis edendis n0O  — vVideo, CuUr
mihi cogitandum putem, guos potius facile vagari tandem etiam
intercidere patiar.“) De reliquis autem lucubra tionibus meis in quartumaliquem tomum colligendis deinceps Videro. de his quidem hactenus.“)lustificationis Vero o tractationem ne Ssusceptam, quod attinet,istud S10 accipe. Tragoedia E Alberiana lam pridem dei gratia evanuit
et ipsum Alberium CUS 10.  — ita pridem inter ipsos pseudocatholicos
2  2 medio SUstulit. Insanus autem lle Lescaillius dignus —  — buceinatorBasilea pulsus, postquam rustra Oomnia in Germania et Helvetia tentavit,tandem Parisios Iun ipsam Sorbonem penetravit, ubi, nisi Vvalde fallor, NeIlud quidem Consequetur, quod Huberus“) lle apud Saxones. EX tribus
autem IIlis lamosissimis In Gallia apoOstatis duo, Spondanus“) Videlicet et
Morlazius, deo 10 ecclesiae Sudãe paci Cãvente n locum Ununkl abierunt.
Superest ertius Cahierus iHos 8SU0O tandem tempore Ssecuturus. Sed exorti
unt In Germania ab aliquot annis, qui tum VOCe tum Scriptis iustifica-
tionem H deo in Sola peccatorum remissione Stricte acCCepta COn-
Stituant, Ut Christi lustitiam Ive oboedientiam passive dumtaxat, 1d est
quatenus Per Eann Christus POenas nostris peccatis debitas luit,‚ consi-
derent.

Quod de Soeini iIllius non tantum falsissimo, sed etiam impio libro
Scribis, non refutationem, sed execrationem meretur et lam pridemnota nobis est tuim istius tum ratris elus Laelii nomine, ni fallor, appel-àti impietas. De Ssummi VI1ri et amicissimi nostri quorundam Scriptorumeditione, quam mihi Constantinus noster commendarat, Eem gaudeoj tibi

Im Jahre 1570 MDar von Beza er chienen: „Quaestionum etresponsionum Christianarum libellus“, 1576 VMDar ihm gefolgt „Paär altera“.Do hat der Ti Baron Wenzele  en Hofmei ter Johann Paludius Merkowski, bezw.
Helm tedt eh aus Brieg, den wir 1589 tn

En, Bezas Poemata 1597 NEu herausgegeben.Beza Unter Eem März 1594 QON Piscator: 2 Stephano nostrotandem Est impetratum, Ut intra bpãuCds Septimanas annotationes illae
meae maiores praelo subiciantur,tuis debeam, minime dissimulabo.“ quibus quantum animadversionibus

ber Claude Alberg verg Heppe, Heinrich Beza 293
5 Samuel Uber, 1593 Profe  or tn Wittenberg, hatte on1583 Beza den Fehöehano  chuh zugeworfen.Hier Beza Heinrich Spondanus,der —  D  — guLr römi chen 11 übergetreten war, i t er t 1626 alsBi chof von Pamiers ge torben
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videri, quod mihi Verito, I 81 quid hic absque ipsius auctoris
Voluntate auderemus, aliquid IIi molestiae crearetur. Itaque —

Sspectabo, dum et Illam toties promissam tabellam accipiam et, quid IIi
placeat, certius intelligam, quem interea velim reverenter et quam Offi-
ciosissime Salutari utpote quem suspiciam et VeneroOr tanquam illius
aurei Saeculi reliquias gratias deo de paulo Saltem meliore ipsius
valetudine, quam IpSi deo PrecCor quam optimam. De rebus Gallicis
VIX quidquam nobis minus inexspectatum nuntiari potuit Ia Caletum
tam repentina occupatione, quae res procul dubio 1101 Galliam tantum
universam, etiam et Angliam et Belgicos iI1los Status ab
ipsis bene fundamentis concutiet. utinam iSstud Saltem SHV SGC
SH  ee illum              hñ ì tandem doceat, quam infeliciter adhuc
1bi caverit. nterim ecclesiae Gallicae Salmurii, Oppido ad Ligerim
0  — procul Andeganis Sito, Synodum indixerunt. Convenit Superioribus
diebus inter regis et Sabaudi legatos de induciis ad finem U
Augusti continuandis, In quibus n0OS quoque comprehendimur, et sunt,
Qul brevi coituram inter iHlos opinentur. Cetera novit CeUS
et 8Su0 demum exitu patefient. Tu Vero, mi Ssuavissime Monavi,
0OS magis magis et asSiduas Preces Vieissim PrO nobis de
vestra quoque adversus hostis tanti rabiem Salute valde Solieitis intende:
enevae Mai Vetere caleulo 1596

Abraham Buch onau.
Mira Cu animi mei Voluptate, humanissime Monavi, accepi rev.

Theodori SVHNM, quibus dudum respondissem,  nis1 morborum
neorum VIS tyrannis ura Vincula dextrae meae iniecisset. (CVeren-

Görlitz, den April 1601  chrieb Gottfried Abraham Buchholzer
aron * erotin?) „Cum praeterito autumno an Jacobus

Monavius, compater meus observantissimus, V reditu itinere Pragensi
Uurbem nostram transiret et bidui ferme Spacio nobiscum amieissime COn-
Versaretur, aliquoties mi retulit, exoptasse 1II ‚ Vestram semel
atque iterum vVidere et legere maiorem parentis meil Chronologiam mihique
Pro lure amieitiae et necessitudinis nostrae autor fuit, Ut transmissione
libri istius II I Vestrace desiderio impense Satiskacerem. Quibus
honestissimis VITII Clarissimi postulatis erens chronologicum OPS
maius parentis mel nund-c quidem mitto, dono, Offero.“

Braunfels (Bez enz Tobias Andreä aus Halle  einen
Schwiegervater Piskator Uunter dem Mai 1603 „Mitto Buchholzeri
isagogen Chronologicam, ubi rationes Supputationis uUae afkert. Metuo
autem, Ut te iuvare possit. Video nim eu Funnii calceulum imitari.
Addidi Chytraei Chronologiam et Christmanni commentarium m Abfra —
nu  5 ubi Sub finem multa de connexione ann0Orunl habet, te uspiam
iuvare possit. In Chytraeo et Bucholzero loca, Ut Vides, notavi, ubi de
hac materia agitur.“ Heidelberg, den Februar 1597 raham cul-  —
(tu Qan Piscator: „Petiit Gottfridus Bucholcerus, Abrahami
chronologi ilius, qui Chronologiam parentis Ad nostrau continuatam
tempora brevi editurus est, Ut de natali tuo tuique Textoris erudirem
Rem Bulcholcero gratissimam feceris, 81 1II comitis Nassovii comitis
Mauritii, Belgarum gubernatoris, natalem eadem in charta anmnotaris.“
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ter autem gratias a80 Theodoro compellanti et amicam ma nund

vorrigenti. Magnam iUla humanitas accessionem adiunxit ad Veteres
Nmeos ergd Virum Illum amores, quas doctissima Scripta 1us imn pectore
mues multo nte excitarunt Cl inkllammarunt. Ceterum duo quaerit:

Cur segregentur Sseptem priores hebdomades ceteris, Cur
bibliis contexi nequeat Chronologia continua ab Adamo primo ad un-
dum De his el TespoOnsurus SU deo iuvante in libro commentariorum
maioris operis nostri Chronologici, in gQu adornando 8Su totus Moneo
tamen d. Theodorum, Ut de supputatione hebdomadum ² paucula
pendat. (Die ehr ausführlichen, drei Folio eiten füllenden Ausführun 
gen übergehe ich, da  ie heut für uns kein Intere  e mehr haben.)
Haec tu, Monavi doctissime, habeto, Quae TeV. Theodoro responsionis
meaãe loco vel Scribas Vel Scripta mittas. Bene Vale et Salve et vVeniam
rudissimae Scriptioni dato Non aliter licuit et Per meas occupationes
et per Gableri!) kestinationem Reverenter Salutem plurimam
dicas Theodoro. Gratia domini nostri Christi Jesu et Cu 110 et
nobiscum. Amen. Freistadii, Julii, quo ipSo die ad colloquium
accersivit laudatissimus princeps Anhaltinus, Cu. hac transiret. Multa
ille de Alexandro labro, de gQu queritur apostolus Thimot.

Pratau Theodor Wot chke

—————  Ein A Gabler hat 611 in Prag einen Traktat de conservandavaletudine er cheinen la  en


